
JUGEND & ZUKUNFT
Berufliche Beratung und Begleitung für junge 
Menschen nach einer Krebserkrankung

Die Entscheidung für einen passenden Ausbildungs- 
oder Berufsweg fällt Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen häufig schwer. Nach einer Krebs- oder hä-
matologischen Erkrankung  stellen sich viele zusätzliche 
Fragen, die bei der Berufswahl zu berücksichtigen sind.

»So viel Normalität wie möglich, so viel Unter- 
stützung wie nötig, um den passenden Platz in der 
Arbeitswelt zu finden!«

 
Jugend & Zukunft begleitet in die Berufswelt:

>  Informationen zu Berufswahlplanung, Praktikum, 
Bewerbung, Fördermitteln und Nachteilsaus-
gleichen

>  Individuelle Einzelberatung

>  Kontinuierliche Unterstützung während des  
Berufsfindungsprozesses bis zum Erhalt eines  
Ausbildungs- oder Arbeitsplatzes

>  Kontaktvermittlung und Begleitung zu Trägern  
der beruflichen Integration, wie Arbeitsagenturen 
oder Rentenversicherungsträgern

KONTAKT
KONA   
Koordinationsstelle psychosoziale  
Nachsorge für Familien mit an Krebs  
erkrankten Kindern

Tel. +49 (0)89 – 954 59 24-88

Kontakt ‚Trauernde Familien‘:  
Tel. +49 (0)89 – 954 59 24-87

Fax +49 (0)89 – 954 59 24-85 
info@krebskindernachsorge.de  

 
JUGEND & ZUKUNFT   
Berufliche Beratung

Tel. +49 (0)89 – 954 59 24-83 oder -84   
juzu@krebskindernachsorge.de

SPENDENKONTO

Initiative krebskranke Kinder München e.V. 

Stadtsparkasse München 

KONA  

IBAN: DE44 7015 0000 0000 3943 61 

BIC: SSKMDEMM 

 
A D R E S S E
Belgradstr. 32 – 34  |  80796 München

Unter Trägerschaft der Initiative krebskranke Kinder München e.V.   |  krebs-bei-kindern.de
In Kooperation mit der Münchener Elternstiftung – Lichtblicke für schwerkranke und 
krebskranke Kinder – |  stiftung-lichtblicke.de

 
 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staats-
ministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen gefördert.

Gefördert durch die Bezirke Oberbayern und Niederbayern krebskindernachsorge.de
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LEBENSQUALITÄT NACH  
EINER KREBSERKRANKUNG
80 Prozent aller an Krebs erkrankten Kinder überleben. 
Allerdings sind hierfür intensive und langwierige The-
rapien notwendig. Diese verursachen oft körperliche, 
psychische und soziale Probleme, die die Lebensqua-
lität stark einschränken.

KONA bietet seit 2003 ambulante psychosoziale Nach-
sorge. Sie hilft Familien, die Erkrankung zu verarbeiten 
und in einen neuen Alltag zu finden. Spezifische Ange-
bote stärken die ehemals erkrankten jungen Menschen 
und ermöglichen ihnen ein höchstmögliches Maß an 
Selbständigkeit und Selbstbestimmung. 

KONA unterstützt und begleitet trauernde Familien mit 
eigenen Angeboten.

KONA informiert Facheinrichtungen, Kitas und Schulen 
über die Probleme der Krebserkrankung und sensibili-
siert die Öffentlichkeit.

Themen und Fragen nach der Erkrankung

Krankheitsbewältigung: Wie kann ich mit meiner 
Angst umgehen? Wie schaffe ich es, ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen?

Kindergarten, Schule: Welche Schule ist geeignet? 
Besteht ein Anrecht auf Nachteilsausgleich?

Therapie: Braucht mein Kind eine Therapie? Wo finde 
ich einen geeigneten Platz?

Erziehung: Gelten noch dieselben Regeln wie davor?

Verhaltensauffälligkeiten: Warum zieht sich das Ge-
schwisterkind zurück, warum ist es aggressiv?

Partnerschaft & Familie: Warum geht mein Partner  
anders mit der Erkrankung um? Wie können wir als 
Familie den neuen Alltag bewältigen?

Sozialrecht & wirtschaftliche Probleme: Gibt es  
Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung?

Trauer: Wo finde ich Hilfe und Verständnis?

Ausbildung / Beruf: Wie finde ich den passenden Beruf?

UNTERSTÜTZUNG,  
BERATUNG, BEGLEITUNG
Beratung: 

>  KONA verfügt über krankheitsspezifisches Wissen 
und langjährige Erfahrung im Umgang mit einer 
Krebserkrankung im Kindes- und Jugendalter. 

Veranstaltungen:

>  Seminare und spezifische Informations- 
veranstaltungen (z. B. Hirntumortag)

>  Treffen, die den Austausch unter Familien und  
Kindern fördern (z. B. Familienwochenenden)

>  erlebnispädagogische Angebote für ehemalige 
Patienten und Geschwister (z. B. heilpädagogische 
Reitgruppe, Klettergruppe)

>  Veranstaltungen für trauernde Familien

Jugend & Zukunft: 

>  Unterstützung rund um Ausbildung und Beruf

W E R  K A N N  S I C H  A N  K O N A  W E N D E N?

>  Krebserkrankte Kinder und Jugendliche

>  Erwachsene, die als Kind an Krebs erkrankt waren

>  Familienangehörige oder Personen aus dem so-
zialen Umfeld – Freunde, Lehrer, Erzieher ... – nach 
der Intensivtherapie, unabhängig wann und wo 
die stationäre Behandlung abgeschlossen wurde. 
Einzugsgebiet: Ober- und Niederbayern

>  Familien, in denen das Kind an der Krebs- 
erkrankung verstorben ist, unabhängig vom  
Zeitpunkt des Todes

>  junge Menschen, die als Kinder oder Jugendliche 
onkologisch oder hämatologisch behandelt wur-
den und eine berufliche Perspektive suchen

dBegleiten, entlasten, stärken … 


